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Und wir kamen aus dem Wasser 
ECCO MEINEKE – Solo 
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Booking:

MÜNCHNER LACH- UND 

SCHIESSGESELLSCHAFT

Ursulastr. 9, 80802 München

Tel.: 089-33 02 94 14

booking@lachundschiess.de
Ansprechpartnerin: Kinga Szekeres
Infos auch unter www.eccoland.de

Zum Programm

Sind Sie gerade flüssig? Sie sind es! Der menschliche Körper besteht zu 70% aus Wasser. Den weltweiten Wassermarkt teilen sich 3 multi-nationale Konzerne, darunter RWE. Mit anderen Worten: Sind wir nicht alle ein bisschen Wolfgang Clement?

Seit 2004 ist Ecco Meineke festes Mitglied im Ensemble der Münchner Lach- und Schießgesellschaft. In seinem ersten Solo-Programm geht es um Wasser, Wüsten und vieles Meer...

Auf seiner Reise „Eimer um die ganze Welt“ begegnet er einer Reihe skurriler Gestalten: 
Privatisierer spannen ihre Grundschleppnetze aus, Entsorger lassen ihren Müll den Bach runtergehen, aalglatte Menschenfischer und Pipeline-Pimps geben sich das Rohr in die Hand.

Staudammbauer und Abfüller frönen ihrer feuchten Träume.
Gletscherführer tauchen auf, Eisbären unter. Und natürlich dürfen auch Piraten nicht fehlen.


Der Eintritt in dieses Panoptikum kostet ein mittleres Konjunkturpaket, aber Ecco Meineke ist sicher – die Flaschen zahlen auch das ohne Mucken.

Meineke ist nicht nur ein Bühnentier, sondern auch ein Meister der Absurdität und bleibt dabei doch immer glasklar politisch. Und wer ihn als „Ecco DiLorenzo“ kennt („Innersoul“, „Schuh des Manitu“, „Singing Bee“), weiß, dass es verdammt musikalisch wird.


„Kapitalangriff auf unsere Gesellschaft!“ 

„Mit Wortwitzen und Kalauern spinnt Meineke sein Seemannsgarn zur komisch-bösen Piraten-Saga aus“ (Münchner Abendzeitung)


„Meineke schießt in seinem Programm eine volle Breitseite auf korrupte und machtgeile Politiker oder gesellschaftliche Wichtigtuer.“ (Allgäuer Zeitung)

„Kabarett, das selten so inhalts- und faktenreich daherkommt.“ (tz)

VITA

Ecco Meineke wächst in Kaufbeuren/Allgäu auf. Mit 16 zieht er nach München und wird dort mit seinem künstlerischen Partner Werner Schmidbauer als Kabarett-Duo "Jedermann" fester Bestandteil der bayerischen Kleinkunstszene. 

Bis 1985 absolvieren die beiden ca. 800 Auftritte (u.a. Michael-Schanze-Show). Auch nach der Trennung arbeiten sie zusammen und treten bis heute als Folk-Comedy-Trio „Folksfest“ auf, gemeinsam mit der irischen Sängerin Valery McCleary. 

Meineke spielt zunächst Theater, dreht einen Spielfilm ("Dunkelmann"), nimmt Stepptanz-Unterricht und studiert nebenbei Germanistik.
1987 gründet er eine elfköpfige Soul-Formation und gibt sich als Sänger den Namen „Ecco DiLorenzo“. Mit über 1000 Auftritten u.a. in Paris (Boris Becker), Sardinien, Supports für Johnny Guitar Watson und Ray Charles etc. sein langlebigstes Projekt.

Im Laufe der 80er Jahre gründet er u.a. die Moritatengruppe "Münchner Bänkelbande", die Psychedelic-Pop-Gruppe Bel Mauve und die „Soulfood Gospel Group“. 

Außerdem tingelt er mit dem Bully-Herbig-Gitarristen Dieter Holesch als "Good Time Blues"-Duo durch die Clubs. Später erhalten die beiden den Filmmusik-Auftrag für Bully Herbigs Kinofilm „Der Schuh des Manitu“ – Meineke alias Ecco DiLorenzo singt darin sämtliche männliche Gesangstracks.

Desweiteren Arbeit als Moderator verschiedener Radio-Sendungen (u.a. BR) in der Sparte Independent Rock und als Regisseur im Kabarett-Bereich u.a. für die Frauen-Vokalrevue „String of Pearls“ (2003) und für Helmut Schleich, Andreas Rüttenauer und Christian Springer. 

Mit Letzterem wird er 1996 im Bayern3-Morgentelegramm die wöchentliche Hörfunk- Kultserie „Stirninger-Man“ produzieren, mit zuletzt 38 Folgen. Später entwickeln sie daraus ein abendfüllendes Kabarettprogramm und erarbeiten als Autorenteam u.a. die Texte für die BR-Kabarettserie „Spezlwirtschaft“.

1994 entsteht die Klezmer-Gruppe „Die Shtetlmusikanten“ mit Andreas Arnold (Klarinette) und Ecco Meineke (Gitarre), später erweitert durch die deutsch-polnische Sängerin Ira Blazajewska (Auftritte u.a. im Jüdischen Kulturzentrum in Krakau/Polen). 

Zum 50. Jahrestag der Befreiung des KZ Dachau entsteht die multimediale Inszenierung "Dreieck Dachau". 2001 komponieren sie die Bühnenmusik für Franz-Xaver Kroetz´ „Der Soldat“. Zwei Jahre später begleiten die „Shtetlmusikanten“ den New Yorker Filmemacher und Klezmer-Musiker Yale Strom in der Black Box des Gasteig München.

1996 wagt Meineke den Schritt in die Jazz-Szene und interpretiert bis heute in kleiner Trio-Besetzung die Musik von Nat King Cole. Im gleichen Jahr startet das Bayerische Fernsehen die wöchentliche TV-Satire-Show „Quast“. Mitwirkende sind u.a. Michael Quast, Phillipp Sonntag, Phillipp Mosetter, Franziska Reichenbacher und Bettina Rust. Bis 1998 werden 18 Folgen ausgestrahlt. 1998 wird die Show für den Grimme-Preis nominiert.

In diesem Jahr zieht sich Meineke in die Bretagne zurück und stellt das Material für seine erste CD als Singer-Songwriter zusammen. 2000 erscheint das Debut-Album „Der dritte Montag“. Auf dem Folkfestival Rudolstadt erhält er dafür den Deutschen Folkförderpreis.

2001 schreibt Ecco Meineke mit Susanne Rohrer (Star-Moderatorin von B3-Hörfunk) das Kabarett-Programm „Die Frauen essen uns alles weg!“ 

Im gleichen Jahr kommt sein Sohn Johnny zur Welt.
2004: Ecco Meineke wird in das neue Ensemble der „Münchner Lach- und Schießgesellschaft“ berufen. Für das Programm „Jenseits von Oz“ zeichnet noch Autor und Regisseur Michael Ehnert verantwortlich. 

Das darauffolgende Programm „Abgehängt“ stammt aus Meinekes Feder und wird mit dem AZ-Stern und der tz-Rose ausgezeichnet, die SZ bilanziert „fast so etwas wie die Quadratur des Kreises“. Auftritte bei Otti‘s Schlachthof und der Scheibenwischer-Gala zum Jahreswechsel folgen. 2007 wird das fünfzigjährige Bestehen der Lach- und Schießgesellschaft gefeiert – mit dem Jubiläumsprogramm „Verlängert“. Auch hier stammen Idee und wesentliche Teile des Buches von Meineke. Stimmen nach der Premiere: „Das Kabarett lebt – und wie!“ (AZ), „eine geballte Ladung Intelligenz“ (Dieter Hildebrandt). 
Das Programm läuft bis 2008 mit mehreren Abschlussvorstellungen in Washington und New York. 

Im Herbst 2008 startet auf Pro7 die deutsche Ausgabe der Karaoke-Show „Singing Bee“ mit Oli Petszokat und Senna Guemmour („Monrose“) als ModeratorInnen. Als Sidekick und Begleitband für die Show wird „Ecco DiLorenzo“ verpflichtet. 

2009 ist das Ensemble der Lach- und Schießgesellschaft mit „Last minute“ auf Tournee. Meineke spielt Gott, der die Menschen an ihre Freiheit erinnern muss.

Zeitgleich arbeitet er an seinem ersten Solo-Programm „Und wir kamen aus dem Wasser“.

